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Vegetationseinheiten
Quecken-Fuchsseggen-Naßwiese, Boddenbinsen-Rasen, Rotschwingel-Dreizack-Salzwiese, Quecken- Salzwiese,
Weidenröschen-Gänsedistel-Hochstaudenflur, Strandsimsen-Röhricht, Rohrglanzgras-Röhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Aussüßende Salzwiese an der Küste des Wieker Boddens. Der Salzwiese ist ein schmaler Röhrichtsaum vorgelagert, der wahrscheinlich 
durch die dort stattfindende Verlandung die Wiese zunehmend dem Salzeinfluß entzieht. Auf der zentralen Fläche wechseln sich mosaikartig 
verschiedene Vegetationseinheiten ab. Aspektbestimmend sind kleine niedrigwüchsige Bereiche, die die typische Vegetation der oligohalinen 
Salzwiese aufweisen. Hier dominiert entweder die Bodden-Binse, die in M.-V. stark gefährdet ist, oder der Rot-Schwingel. Außerdem finden 
sich der Strand-Dreizack (in M.-V. ebenfalls stark gefährdet), die Glieder-Binse, der Strand-Wegerich (in M.-V. gefährdet), das Gänse-
Fingerkraut und das Milchkraut. In einige Bereiche ist die Salzwiesenvegetation stark von Quecke durchsetzt. Kleine Bereiche werden von 
der Einspelzigen Sumpfsimse dominiert, die in M.-V. ebenfalls gefährdet ist. In anderen, schon stärker ausgesüßten Bereichen ist die Fuchs-
Segge sehr dominant (auch diese Art ist in M.-V. gefährdet). Stellenweise dringt auch hier die Quecke ein. Vereinzelt findet sich hier die 
Sumpf-Dotterblume. An einigen Stellen im Osten dominiert die Gelbe Wiesenraute (stark gefährdet). Im Nordwesten ist eine Teilfläche von 
einem Rohrglanzgrasröhricht bestanden. Eine vielbefahrene Straße liegt in der Nähe der Fläche.
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Carex vulpina Elytrigia repens

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Juncus gerardii Phalaris arundinacea Potentilla anserina

Agrostis capillaris Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Caltha palustris
Calystegia sepium Carex hirta Cirsium arvense Dactylis glomerata
Eleocharis uniglumis Galium verum Glaux maritima Heracleum sphondylium
Juncus articulatus Juncus inflexus Lathyrus pratensis Mentha aquatica
Plantago maritima Polygonum amphibium Potentilla reptans Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Schoenoplectus 

tabernaemontani
Sonchus arvensis

Thalictrum flavum Triglochin maritimum Urtica dioica


